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Ölten, 27. Dezember 1928 Nr. 52 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Mechenblatt à katholischen Schulvereimsunven her Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 3S. Jahrgang

FSr die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Trexler, Prof^Lnzern, Billenstr.lt, Telephon 2I.KK

B et la gen zur „ Schweizer-Schule
Volksschule - Rittelschnl« » Die Lehrerin » Seminar

Jnseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.«G. - Ölte»
'Abonnements-Iahrespreis Sr. 10.—, bei der Post bestellt Sr. lUrv

<Theck Vk S2) Ausland Porwjuschlag

Znsertionspreis: Nach Spezialtar if
Anhalt : — Polen und die oberschlesische SaMrage — Der Bildungswille des Lehrers — Schulnachrichten — Kranken-

iasse — Lehrerzimmer — Bllcherschau — Beilage: Volksschule Nr. 24.

Polen und die oberschlesische Schulfrage
». Bom polnffchea Schulwesen.

(Wiederaufixm, Organisation, Volksschule,
Heeres Schulwesen.)

Das polnische Schulwesen beansprucht unser
besonderes Interesse, Hier sah sich das neuerstan-
bene Polen vor à grobe »nd- schwierige Auf-
gäbe gestâ. Wohl stand das à Polen kulturell
und wissenschaftlich aus einer anerkannt hohen

Stufe, bank besonders der Tätigkeit der Jesuiten,
die viele Schulen unterhielten. Aus der schon er-
Wähnten Universität Krakau gingen viele Gelehrte
aller Wissensgebiete hervor, u. a. Kopernikus. Die
1578 gegründete Hochschule in Wilna erlangte un-
ter der Leitung des Jesuiten Peter Skavga gerade-
zu Welcherühmtheit. Der größte polnische Dichter
Mickiewicz ist ihr bekanntester Schüler. Nach Auf-
Hebung des Jesuitenordens gingen die Schulen in
den Besitz des Staates über, der bestrebt war, sie

im Sinne der Gründer fortzuführen. Vom pvlni-

schen Unterrichtsminister Konarski stammt das
Wort: „Die Bürger eines Staates sind nicht bes-

ser als seine Schulen, und die Regierung ist nicht
besser als die Bürger."

Durch die Teilung Polens erlitt sein ganzes
Bildungswesen einen schweren Rückschlag.

Preußen, Rußland und zum Teil auch Oester-
reich gingen sofort darauf aus, das Polentum aus
den Schulen möglichst zu verdrängen. S? dursten
z. B. in Preußen bis in die neueste Zsit die

Schüler aller Stufen in den Schulhäusern und
deren Umgebung nicht polnisch sprechen, auch

wenn das ihre Muttersprache war und sie zu
Hause nur polnisch sprachen. Die wiederholten
Beschwerden der polnischen Abgeordneten im preu-
ßischen Landtag und im Reichstag, die von der
Zentrumspartei hierin unterstützt wurden, hatten
wenig Erfolg. Trotz allen Schwierigkeiten hielten
aber die Polen in den verschiedenen Staaten an

Tur Weihnachtszeit und zum Jahreswechsel
MU««««««!!!!!»!!!!!!!»»»!«»»«»«!!»»«»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»«»»»»!»«»»»»»»»»»»!»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

entbiete» wir der ganzen lesergemeinde der „Schweizer-Schule"
und ihren Mitarbeitern recht herzliche Glück« und Segenswünsche.

Mit Gott ins neue Jahr hinein. Werbet für unser Srgan.

Schriftleitung und Verlag.
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